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Beschreibung

[0001] Gehäuse für Haushaltsgeräte wie beispielswei-
se Wäschetrockner, Waschmaschine, Geschirrspülma-
schine oder dergleichen.
[0002] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse für Haus-
haltsgeräte wie beispielsweise Wäschetrockner, Wasch-
maschine, Geschirrspülmaschine oder dergleichen, wel-
ches in seiner Grundbauform ein Bodenmodul sowie Sei-
tenwände, eine Rückwand und eine Vorderwand um-
fasst wobei die Vorderwand zum rahmenlosen Aufbau
des Gehäuses an ihrer unteren Querseite wenigstens
zwei Auflagepunkte aufweist, die auf an dem Bodenmo-
dul vorgesehenen Flächen aufsetzbar bzw. ansetzbar
sind und wobei die Auflagepunkte in Anbindung der kor-
respondierenden Flächen des Bodenmoduls in unmittel-
barer Nähe bzw. nahe an den Anbindungen des Boden-
moduls zu den am Bodenmodul vorgesehenen Standfü-
ßen des Gehäuses angeordnet sind.
[0003] So sind aus dem Stand der Technik, gemäß der
DE 103 03 131, der DE 198 23 424 sowie aus der DE 38
13 462 Waschmaschinengehäuse bzw. Gehäuse für
Haushaltsgeräte bekannt. Bei diesen aus dem Stand der
Technik bekannten Gehäuse gibt es unterschiedliche
Gehäusebauformen für die jeweilige Oberfläche oder
Montageart, was eine frühe Variantenbildung beim Ge-
häuseaufbau erfordert.
[0004] Ein Gehäuse für eine Waschmaschine mit den
eingangs genannten Merkmalen ist aus der US 5 584
549 A bekannt. Weitere Gehäuseausbildungen mit Auf-
lagepunkten für die Vorderwand sind außerdem aus der
US 2004/244439 A1, der JP H05 3993 A, der EP 2444
541 A1, der EP 1 424 429 A1 und der DE 10 2006 005770
A1 bekannt.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ein
Gehäuse für Haushaltsgeräte bereit zu stellen, welches
ein Einheitsgehäuse mit Variantenbildung durch Anbau-
teile und geeigneter Verbindungstechnik umfasst, wel-
che eine einfache Montage zulässt.
[0006] Das erfindungsgemäße Gehäuse wird ohne ei-
nen eigenständigen Innenrahmen gefertigt. Die von au-
ßen auf das Gerät wirkenden Lasten werden hierbei pas-
send verteilt, wobei die Erstellung des Gehäuses mon-
tagefreundlich ist. Bei der Anbindung der Vorderwand
werden vertikal wirkende Lasten auf die Vorderwand in
Richtung Fußboden weitergeleitet. Eine Montagefreund-
lichkeit beim Verbau der Baugruppe Vorderwand wird
dadurch bereitgestellt. Bei der erfindungsgemäßen ers-
ten Lösung sind zwei als Blechlaschen ausgebildete Um-
kantungen an der Vorderwand vorgesehen, die als Auf-
lage auf zwei dafür bestimmte Flächen des Bodenmoduls
bestimmt sind. Diese sind dabei sehr nahe an den An-
bindungen des Bodenmoduls zu den Füßen angeordnet,
so dass der Kraftfluss einen möglichst kurzen geraden
Weg nehmen kann. Durch die Gleitpaarung, Emaille,
Lack oder Edelstahl an der Vorderwand und Kunststoff
für das Bodenmodul und durch die im Blech angeformten
Radien, wobei im Kunststoff angeformte Fasen und Ein-

führstege vorhanden sind, rutscht die Vorderwandbo-
dengruppe gut über die Auflage. Die Montageposition
der Vorderwandbaugruppe wird für den Monteur so ein-
facher gestaltet. Bei der Montage des Vorderwandmo-
duls, bestehend aus Vorderwand und vorderer Luftfüh-
rung, kann der Monteur dieses noch im leicht schrägen
Winkel auf das Bodenmodul absetzen, wobei er sich
dann auf das passgenaue Heranschieben des Vorder-
wandmoduls an das Bodenmodul konzentrieren kann.
Dadurch ergibt sich ein sauberes Treffen der beiden
Dichtungen in der vorderen Luftführung zum Bodenmo-
dul. Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung
ist, dass keine extra Auflageteile in der Vorderwand nötig
sind, weil die Blechlaschen direkt bei der Herstellung der
Vorderwand mitgeformt werden.
[0007] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass
die Auflagepunkte und die in Anbindung der korrespon-
dierenden Flächen des Bodenmoduls in unmittelbarer
Nähe zu den am Bodenmodul vorgesehenen Standfü-
ßen des Gehäuses angeordnet sind. Dabei bestehen die
Auflagepunkte aus zwei umgekanteten Blechlaschen,
die als Rechtwinkelflächen unter Bildung von Teilberei-
chen aus dem die Vorderwand geformten Profil heraus
gebogen sind. Wie bereits schon gesagt, bilden die mit
einer Emaillebeschichtung, Lackbeschichtung versehe-
nen Blechlaschen bzw. aus Edelstahl gefertigten Blech-
laschen und die Fläche des Bodenmoduls hierbei eine
Gleitpaarung, was insbesondere für den Monteur ein er-
leichtertes Ansetzen des Vorderwandmoduls bereit
stellt.
[0008] Gemäß einer Variante, die nicht Gegenstand
dieser Erfindung ist, wird vorgeschlagen, die aus zwei
Kunststoffelementen in der Vorderwand besteht, die als
Auflage dienen und wobei diese auf zwei dafür bestimm-
te Flächen des Bodenmoduls ebenfalls sehr nahe an den
Anbindungen des Bodenmoduls zu den Füßen angeord-
net sind, so dass der Kraftfluss einen möglichst kurzen,
geraden Weg nehmen kann. Dabei wird ein linker und
eine rechter Aufnahmeblock vorgesehen, wobei auch ei-
ne symmetrische Ausführung denkbar ist. Die beiden
Aufnahmeblöcke werden an der Vorderwand vormon-
tiert. Hierzu sind Lochbilder an der Vorderwand für die
Aufnahme der Blöcke so gestaltet, dass der Aufnah-
meblock unter Anderem jeweils auf zwei horizontalen
Vorderwandkanten aufliegt, um die entstehenden Span-
nungen im Lastfall materialgerecht abfangen zu können.
Durch die Gleitpaarung Kunststoff und die im Kunststoff
angeformten Radien, Fasen und Einführschrägen
rutscht die Vorderwandbaugruppe gut über die Auflage.
Die Montageposition der Vorderwandgruppe ist so für
den Monteur einfacher zu treffen. Der Monteur kann so
bei der Montage das Vorderwandmodul, bestehend aus
Vorderwand und vorderer Luftführung, ebenfalls im leicht
schrägen Winkel auf dem Bodenmodul absetzen, um
sich dann ganz auf das passgenaue Heranschieben des
Vorderwandmoduls an das Bodenmodul zu konzentrie-
ren, was ein sauberes Treffen der beiden Dichtungen in
der vorderen Luftführung zum Bodenmodul zur Folge
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hat. Auch bei dieser Ausführung sind extra Auflagenteile
in der Vorderwand nicht erforderlich, was die Fertigung
der Vorderwand einfacher und das Höhenmaß genauer
macht.
[0009] Hierzu wird vorgeschlagen, dass die Auflage-
punkte zur Anbindung an die korrespondierenden Flä-
chen des Bodenmoduls aus Kunststoffelementen beste-
hen, die an das die Vorderwand bildende Profil ansetzbar
sind. Hierbei sind die Kunststoffelemente in an dem Profil
der Vorderwand gestanzten Lochbildern ansetzbar. Die
Kunststoffelemente als solches sind jeweils aus einem
Winkelelement geformt, dessen senkrechter Schenkel
angeformte Elemente für die Anbindung an das Lochbild
aufweisen, wobei der horizontal ausgerichtete Schenkel
eine den Auflagepunkt umfassende Fläche bildet. Die
angeformten Elemente bestehen hierbei aus übereinan-
der angeformten Haken, wobei der obere Haken in eine
Lochstanzung am Profil greift und der untere Haken ei-
nen Kantenbereich des Profils untergreift. Somit ergibt
sich eine Zweikantenauflage an der Vorderwand.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung weisen die Flä-
chen des Bodenmoduls angeformte Fasen und Einfüh-
rungsschrägen auf, die insbesondere ein leichtes Anset-
zen der Vorderwandgruppe an das Bodenmodul für den
Monteur ermöglichen.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung des unteren
Eckbereichs des Gehäuses von Bodenmodul und
Vorderwand im angesetzten Zustand am Bodenmo-
dul in einer ersten Ausführungsform;
Figur 2 eine geschnittene Ansicht von Bodenmodul
mit angesetzter Vorderwand gemäß der Figur 1;
Figur 3 eine weitere perspektivische Darstellung von
Vorderwand und Bodenmodul gemäß einer weiteren
Ausführungsform, die nicht Gegenstand dieser Er-
findung ist, ebenfalls im angesetzten Zustand der
Vorderwand an das Bodenmodul;
Figur 4 eine Detailansicht des Auflagepunktes auf
dem Bodenmodul in einer ersten Ansicht gemäß der
Figur 3;
Figur 5 eine weitere Darstellung des Auflagepunktes
in einer anderen Blickrichtung ebenfalls gemäß der
Figur 3; und
Figur 6 eine geschnittene Darstellung des Auflage-
punktes gemäß der weiteren Ausführungsform, die
nicht Gegenstand dieser Erfindung ist.

[0012] Die Figuren 1 und 3 zeigen einen Teil eines Ge-
häuses 1 für Haushaltsgeräte, wie beispielsweise Wä-
schetrockner, Waschmaschinen, Geschirrspüler oder
dergleichen, welches in seiner Grundbauform ein Boden-
modul 2 sowie nicht näher dargestellte Seitenwände und
eine Rückwand umfassen, wobei an dem Bodenmodul
2 eine Vorderwand 3 angesetzt ist. Wie insbesondere
aus der Zusammenschau der Figuren 1 und 3 zu erken-

nen ist, weist die Vorderwand 3 zum rahmenlosen Auf-
bau des Gehäuses 1 an ihrer unteren Querseite 4 we-
nigstens zwei Auflagepunkte 5 und 6 auf, die auf an dem
Bodenmodul 2 vorgesehenen Flächen 7 und 8 aufsetz-
bar bzw. ansetzbar sind. Wie insbesondere aus der Figur
2 und 6 deutlich wird, sind die Auflagepunkte 5 und 6 und
die in Anbindung der korrespondierenden Flächen 7 und
8 des Bodenmoduls 2 in unmittelbarer Nähe zu den am
Bodenmodul 2 vorgesehenen Standfüßen 9 des Gehäu-
ses 1 angeordnet.
[0013] Gemäß der Erfindung, dargestellt in den Figu-
ren 1 und 2, bestehen hierbei die Auflagepunkte 5 und
6 aus zwei umgekanteten Blechlaschen 10. Die Blech-
laschen 10 sind, wie aus der Figur 2 deutlich zu erkennen
ist, als Rechtwinkelflächen unter Bildung von Teilberei-
chen aus dem die Vorderwand 3 geformten Profil 11 her-
aus gebogen. Dies ist insbesondere in der Figur 1 aus
der Perspektive deutlich zu erkennen, wo unten ein Teil-
bereich aus der abgekanteten Profilierung herausge-
stanzt ist, wobei ein Bereich die Blechlasche 10 bildend,
als Auflagepunkt 5, 6 heraus gebogen ist. Dabei bilden
die mit einer Emaillebeschichtung, einer Lackbeschich-
tung oder Edelstahl versehenen Blechlaschen 10 und
die Flächen 7 und 8 des Bodenmoduls 2 eine Gleitpaa-
rung, was insbesondere für den Monteur ein leichtes aus-
gerichtetes Ansetzen der Vorderwand 3 bereitstellt, da
hinsichtlich der seitlichen Begrenzung dies durch das aus
der Vorderwand geformte Profil 11 erfolgt.
[0014] Gemäß der Figuren 3, 4, 5 und 6 wird eine zwei-
te, nicht zur Erfindung gehörige Lösung gezeigt, wobei
hierbei die Auflagepunkte 5 und 6 zur Anbindung an die
korrespondierenden Flächen 7 und 8 des Bodenmoduls
2 aus Kunststoffelementen 12 bestehen, die an das die
Vorderwand 3 bildende Profil 11 ansetzbar sind. Wie aus
der Zusammenschau der Figuren 4 und 5 ersichtlich, sind
die Kunststoffelemente 12 in an dem Profil 11 der Vor-
derwand 3 gestanzten Lochbildern ansetzbar, wie dies
in der Figur 6 in der geschnittenen Darstellung deutlich
zu erkennen ist. Die Kunststoffelemente 12 sind jeweils
aus einem Winkelelement geformt, dessen senkrechter
Schenkel 13 angeformte Elemente 14 für die Anbindung
des Lochbildes aufweist, wobei der horizontal ausgerich-
tete Schenkel 15 eine den Anlagepunkt 5, 6 umfassende
Fläche bildet. Wie aus der Figur 6 deutlich zu erkennen
ist, bestehen die angeformten Elemente 14 aus überei-
nander angeformten Haken 16 und 17, wobei der obere
Haken 16 in eine Lochstanzung 18 am Profil 11 greift
und wobei der untere Haken 17 einen Kantenbereich des
Profils 11 im eingefügten Zustand von unten her unter-
greift. Somit ergibt sich eine formschlüssige stabile Ein-
bindung des Winkelelementes an dem Kantenprofil der
Vorderwand 3. Wie insbesondere schon erwähnt, weisen
dabei die Flächen 7 und 8, erkennbar in den Figuren 1,
3, 4 und 5, des Bodenmoduls 2 angeformte Fasen und
Einführschrägen 19 auf, was insbesondere den Ansetz-
vorgang für den Monteur wesentlich erleichtert.
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Patentansprüche

1. Gehäuse (1) für Haushaltsgeräte wie beispielsweise
Wäschetrockner, Waschmaschine, Geschirrspül-
maschine oder dergleichen, welches in seiner
Grundbauform ein Bodenmodul (2) sowie Seiten-
wände und eine Rückwand und eine Vorderwand (3)
umfasst, wobei die Vorderwand (3) zum rahmenlo-
sen Aufbau des Gehäuses (1) an ihrer unteren Quer-
seite (4) wenigstens zwei Auflagepunkte (5) und (6)
aufweist, die auf an dem Bodenmodul (2) vorgese-
henen Flächen (7) und (8) aufsetzbar bzw. ansetzbar
sind und wobei die Auflagepunkte (5) und (6) in An-
bindung der korrespondierenden Flächen (7) und (8)
des Bodenmoduls (2) in unmittelbarer Nähe bzw. na-
he an den Anbindungen des Bodenmoduls (2) zu
den am Bodenmodul (2) vorgesehenen Standfüßen
(9) des Gehäuses (1) angeordnet sind,
wobei die Auflagepunkte (5) und (6) aus zwei um-
gekanteten Blechlaschen (10) bestehen, die als
Rechtwinkelflächen unter Bildung von Teilbereichen
aus einem abgekanteten Profil (11) der Vorderwand
herausgebogen sind, dadurch gekennzeichnet
dass die mit einer Emaille-, Lack- oder Edelstahlbe-
schichtung versehenen Blechlaschen (10) und die
Flächen (7) und (8) des Bodenmoduls (2) eine Gleit-
paarung bilden, derart, dass die Vorderwand (3) bei
der Montage über die Flächen (7) und (8) rutscht.

2. Gehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Flächen (7) und (8) des Bodenmoduls (2)
angeformte Fasen und Einführschrägen (19) aufwei-
sen.

Claims

1. Housing (1) for domestic appliances such as tumble
dryers, washing machines, dishwashers or the like,
which comprises in its basic form a base module (2)
and side walls and a rear wall and a front wall (3),
the front wall (3) comprising on its lower transverse
side (4) at least two support points (5) and (6) for
frameless construction of the housing (1), which sup-
port points can be placed on or attached to surfaces
(7) and (8) provided on the base module (2), and the
support points (5) and (6) connected to the corre-
sponding surfaces (7) and (8) of the base module
(2) being arranged in direct proximity to, or close to,
the connections between the base module (2) and
the feet (9) of the housing (1) provided on the base
module (2),
the support points (5) and (6) consisting of two sheet-
metal tabs (10) which are folded back and curve out
from a bent profile (11) of the front wall in the form
of right-angle surfaces so as to form portions, char-
acterised in that the sheet-metal tabs (10) provided

with an enamel, lacquer or stainless steel coating
and the surfaces (7) and (8) of the base module (2)
form a sliding pair in such a way that the front wall
(3) slides over the surfaces (7) and (8) during as-
sembly.

2. Housing according to claim 1,
characterised in that
the surfaces (7) and (8) of the base module (2) com-
prise integrally formed bevels and insertion cham-
fers (19).

Revendications

1. Carter (1) pour des appareils électroménagers com-
me par exemple sèche-linge, machine à laver, lave-
vaisselle ou similaire, qui comprend dans sa forme
de base un module inférieur (2) ainsi que des parois
latérales et une paroi arrière et une paroi avant (3),
dans lequel la paroi avant (3), pour la construction
sans cadre du carter (1), présente sur son côté trans-
versal (4) inférieur au moins deux points d’appui (5)
et (6) qui peuvent être posés ou respectivement rap-
portés sur des surfaces (7) et (8) prévues sur le mo-
dule inférieur (2) et dans lequel les points d’appui (5)
et (6) sont disposés en liaison avec les surfaces (7)
et (8) correspondantes du module inférieur (2) à
proximité immédiate ou respectivement près des
liaisons du module inférieur (2) avec les pieds d’ap-
pui (9) du carter (1) prévus sur le module inférieur (2),
dans lequel les points d’appui (5) et (6) se composent
de deux attaches en tôle (10) repliées qui sont re-
courbées en tant que surfaces à angle droit avec
formation de zones partielles à partir d’un profilé (11)
coudé de la paroi avant, caractérisé en ce que les
attaches en tôle (10) munies d’un revêtement en
émail, en vernis ou en acier fin, et les surfaces (7)
et (8) du module inférieur (2) forment un appariement
glissant de telle sorte que, lors du montage, la paroi
avant (3) glisse sur les surfaces (7) et (8),

2. Carter selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les surfaces (7) et (8) du module inférieur (2) pré-
sentent des chanfreins et rampes d’entrée (19) for-
més.
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